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wichtigsten waren. Mit gewohnter Sorgfalt hat Ad. Fluri4)
diese Drucke — Ablassbriefe und Reformationsschriften —
und ihre Geschichte zusammengestellt und mit vorzüglichen
Reproduktionen der wichtigeren Stücke veröffentlicht. Der
im letzten Literaturbericht besprochenen oberflächlichen
Schrift Weinziehers möchte man auch etwas von solcher
historischen Präzisionsarbeit Avünschen.

Soeben erscheint die erste Lieferung des 4. Bandes von
Friediis5) „Bärndütsch". Das Material für die Abteilung
„Seeland" hat sich so gehäuft, dass eine Teilung notwendig
wurde und dem vierten Bande „Ins" ein fünfter „Twann"
folgen Avird. Eine Besprechung des Bandes „Ins" wird der
nächste Literaturbericht bringen. T h. de Quervain.

Varia.
Kirchensteuer in alter Zeit.

(Mitgeteilt von Chr. Schfm.)

Zugunsten der Wasserbeschädigten im Oberland wurde am Bettag des
Jahres 1762 (9. September) in sämtlichen Stadtkirchen eine Liebessteuer
gesammelt, die folgendes Resultat ergab :

Kronen Batzen Kreuzer

Grosse Kirche (Münster) 2804 16 21/»

Nydegg 125 17 2

Prediger-Kirche, Frühpredigt 292 7 1

„ welsche Predigt 455 20 31/2

Heiliggeist-Kirche. 293 9 72
Siechenhaus 77 6 3__

Total 4049 3 '/»

nach heutigem Geldwerte mindestens 20,000 Flanken.
Am gleichen Tage und zu dem gleichen Zwecke wurde auch in Zofingen

eine Steuer erhoben, die den schönen Betrag von 1800 Pfund ergab-

* * *

Verzeichnis der laut Hochoberkeitlicher Erkantnus am Heil. Wiehnachts
Tag den 25. Dezember 1791 in allen Kirchen hiesiger Hauptstatt aufgenommener
Steur zu Gunsten der im heurigen Sommer Wasserbeschädigten von Ghatelaid
und Brandbeschädigten von Chevily.

*) Ad. Fluri. Die Beziehungen Berns zu den Buchdruckern in Basel,
Zürich und Genf 1476—1536. Verlag der Schweiz. Gutenbergstube, Historisches
Museum Bern.

5) Em. F'riedli. «Bärndütsch». IV. Band: Ins. Bern A. Francke. Brosch.
Fr. 12. —.
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vieirtiAsteu vureu. Nit gevoiruter 8orgtnit Kat ^d. Oiuri ^l
dies«? OrueKe — ^ldnsslrriet'e unci Ketorruntionsseirritteu —
unci iure Oeseiiielrte «usuiuiueuAestellt uuci urit vornügiieireu
OeproduKtioueu der vieirtigereu KtüeKe verötteutiieirt. Der
ini 1et«teu Oiteruturderielit desuroeireueu vberklüeliiielien
8eirritt Weinnieliers luoelite iuuu uueii etwns von «olelrer
iustoriseireu Orünisiousurleit vüuseireu.

8«el>eu erseireiut die erste Oieterurrg des 4. Luudes vou
Oriedlis „Lürudütseir". Ous Nuteriui tnr die ^.dteiinuZ
„Keeinnd" Kut «ieir so gelrüntt, duss eiue Oeiiuug uotveudig
vurde uud deur vierten Ounde „Ins" ein tuutter „lvnuu"
toigeu vird. Oiue Oespreeiruug des Ouudes „Iu«" vird der
iiueuste Oiteruturderielit driugeu. lir. de Huervniu.

Varia.
Kirenensteuer in alter ^eit.

(«itgstsilt von OKr. 80 Kim.)

Zugunsten cter VssserbosvnSäigtsn iin OKerlsnck wurde am Lettag des
lakres 1762 (9. 8epteinbsr) in sämtlieken 8tsdtKireKen eine Liebssstsuer
gessmmslt, dis lolgsndes Lesultat srgab 1

iist-e,,
2894 16 2'/«

125 17 2

Lrsdigsr-Lirebe, krübpredigt. 292 7 1

„ welsebe Lredigt 45S 2« 3'/2
293 9 '/2

8iseKenKaus 77 6 3

rotal 4049 3

nsek Ksutigsin Osldwsrte mindestens 2V,l>l)V krsnkon.
^Vm gieieken läge und su dsm gieieken Zwecke wurde aueb in Zotingen

eine 8tsuer srkobsn, die den sekönen Letrag von 1899 Llund ergab.

«
«

VsrseieKnis dsr laut KloeKoberKeitlioKsr LrKantnus am Oeii. VieKnaoKts
'IÄg dsn 25. Oesember 1791 in allen liireksn Kiesiger llauptstatt aulgsnornrnsnsr
Lteur su dunsten dsr im Keurigsn 8omrnsr VssserbssvKäckigten von lZnstelsrck
und LrsnädesvnSckigten von OKevilx.

d. I u r i. Oie LesieKungen Zerns su den LuoKdrueKern in Lasel,
ZurioK und Osnt 1476—1536. Verlag der sekwsis. Outenbsrgstube, ListoriseKes
Nuseum Lsrn.

^) Lm. Lriedli. «SärndütseK», IV. Land; Ins, Sern ^. LraneKe, Srosob.
Lr, 12. —,



758 2 3

231 '5 2

149 22 —
44 4 2
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Summarischer Betrag der gesammelten Steuer:
Kronen Batzen Kreuitei

Grosse Kirch, Morgen Predigt hat abgeworlfen
Prediger I Frühe Predigt 78 18 2

Kirch | Franz. Morgen Predigt 152 12 —
Heil. Geist Kirch Morgen Predigt
Nydegg Kirch Frühe Predigt.

In der Spithal Haus Kirche fiele 4 16 3

Und im Aeusseren Krankenhaus 12 13 2

Nach frischer Zahlung dieses Geldes befände sich
mehr ¦

und betrug also die Steuer von obigen Kirchen
ferner wurde in das Bureau gesandt

Summa der ganzen Steuer 1239 14

Deutsche Sekelschreiberey.

Demissionsschreiben des Kastlans Stürler.
(Mitgeteilt von Chr. S c h f m.)

1183 9 3

1 » 5 1

1200 15

29 9

1229

9

24
15

Dass auch das „Regieren" nicht immer ein Vergnügen war, geht aus
nachstehendem Aktenstück hervor:

Kopia Schreibens Herrn Ex Castlahn Stürlers von Wimmis an Meine
gnädigen Herren die Räht, de 12 Dezembris 1756.

Hochwohl gebohrne Gnädige Herren
Ein seit vielen Jahren dauerndes, unveränderliches und unerträgliches

Haus Creuz, die Falschheit undankbahrer Freunden, die harte Verfolgung
unversöhnlicher Feinden, haben mich zu demm Entschluss gebracht, Ruhe und
Frieden äussert Lands zu suchen.

Ich übergebe dahero Euch, Meine Gnädigen Herren, Mein Amt zu ander-

wärtiger Besazung.
Der Allerhöchste wolle den Hochen Stand, bey diessen gefährlichen

Zeitläuften gnädigst bewahren.
Ich Entpfehle mich in dero hohen Schuz und habe die Ehre, mit Tiefstem

Respect zu seyn
Eüwer Hochwohlgebohrnen Gnaden

Unterlhänigst gehorsamster Diener
v. Stürler.1

Actum: 12 Dezembris 1756.

1 Vincenz Stürler wurde 1711 geboren. Sein Vater war Pfarrer in Seeberg, spater in
Vinelz. 1736 war er Kanzleisubstitut, 1738 Kommissionsschreiber, 1745 Mitglied des Grossen Bates
und wurde 1753 als Tschachtlan nach Wimmis gewählt. Nach seiner Demission im Dezember 175*:»

verliess er sein Vaterland und soll 1757 oder 1760 in San Domingo gestorben sein.
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Lummarisebsr Letrag äsr gesammsltsn Ltsueri

Orosse LireK, Norgsn Lrsäigt Kst adgsvorkisn 758 2 3

I^rsäigsr l Lrübs Lrsäigt
liirob I Lrans, Aorgsn Lrsäigt

73 18 2

152 12 — j

^ 231 5

Heil. Oeist LireK IVlorgsn Lrsäigt 149 22 —

Xväegg KireK ?rüks Lrsäigt. 44 4 2

i183 9 3

in äsr 8pitKa> Laus KireKs iisis
Onä irn ^süsseren KranKsnbaus

4 IL 3

12 13 2 - 5 1

1209 ,5
?>IaeK lrisobsr /aklung äisses Osiäes bskanäe sieK

29 9

unä betrug äiss äis Lteusr vou obigen KirsKsn 1229 24

isrnsr vuräs in äas Lürsau gesanät 9 15

Kumma äer ganssn Steuer 1239 14

Deutzens LsKsIsebrsibsrsv,

Oemissionssenreiben des Kastlsns 8türler.
(lisitgstsilt von OKr, Lektin,)

Lass auek äas „Legieren" niekt immer ein Vergnügen var, gekt aus
naenstekenäern ^KtenstüeK Kervor i

Kopia öckrsidens Herrn I>!x Lastiabn Ltürlers von Wimmis an >1sins

gnääigen Herren äis Labt, äe i2 Ossembris i756,

LoobvoKI gsbobrns Onääige Herren
Lin seit vieler, ^slrrsn äausrnäss, unvsranäerliobes unä unerträgiiebss

Klaus Lreus, äis ?alsokksit unäankbakrsr Lrsünäsn, äis Karte Vsrloigung
unversokniioksr ?einäsn, Kaden miek su äemm LntseKIuss gebraekt, Luke unä
Lrieäen susssrt Lanäs su sueksn.

Isk übsrgsbe äakero LueK, Neine Onääigen Herren, iVlein .Vmt su anäsr-
värtigsr Lesasung.

Oer ^ilsrköebste volle äsn Kioeben Ltanä, bsv äissssn gsksbriicksn
^eitiäuktsn gnääigst bsvabrsn,

leb LntpisKIs mieb in äero Koben LeKus unä babe äie >5Krs, mii 'I'ietstsin
llespset su ssvn

Lüvsr KloobvoKIgebobrnen Onaäen

Ontertbänigsi gekorsamstsr Oiener
v. ötürler,'

^Vetum ^ l2 Oessmbris 1756,
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